Seiten-Adresse:

3= Biookonomie BW

https://www.biooekonomie-bw.de/fachbeitrag/pm/auf-ackerflaechen-
doppelt-ernten-leitfaden-zur-agri-photovoltaik-erschienen

Auf Ackerflichen doppelt ernten: Leitfaden zur Agri-Photovoltaik

erschienen

Mit der Agri-Photovoltaik (Agri-PV) konnen Landwirte Ackerflachen doppelt nutzen: Am Boden wachsen die Kulturpflanzen,
dariiber erzeugen Solarmodule erneuerbaren Strom. Der Ansatz erhoht die Flacheneffizienz und konnte kiinftig Konflikte
um den Gebrauch von landwirtschaftlichen Boden entscharfen. Aktuelle Informationen iiber die Technologie, ihr Potenzial
sowie den aktuellen Entwicklungsstand beleuchtet jetzt ein neuer Leitfaden. Ziel ist, Landwirten, Kommunen und
Unternehmen praktische Hinweise zur Nutzung der Agri-PV an die Hand zu geben. Auch Vorschlége fiir eine Anpassung des
rechtlichen Rahmens sind in dem Werk enthalten. Herausgeber ist das Fraunhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme ISE.
Das Forschungsinstitut hat die Technologie in Deutschland erstmals umfassend erprobt. Die Publikation umfasst 56
Seiten, ist kostenfrei und steht nun online auf Deutsch und Englisch zum Download bereit.

Die Agri-Photovoltaik bringt Solarstromerzeugung und Landwirtschaft unter einen Hut. Eine Flache kann so gleichzeitig der
landwirtschaftlichen Nahrungs- und Futtermittelproduktion als auch der Solarstromerzeugung dienen. »Das reduziert die
Konkurrenz um landwirtschaftliche Flachen und tragt zu einer effizienteren Landnutzung bei«, sagt Max Trommsdorff,
Gruppenleiter Agri-Photovoltaik am Fraunhofer ISE. »Dartiber hinaus kann die Agri-PV Schutz vor Hagel-, Frost- und
Dirreschdden bieten und macht Schutzfolien und andere Materialien lberfliissig. Auch kann eine Reduktion der Windlasten
und der Sonneneinstrahlung zu einem geringeren Wasserverbrauch in der Landwirtschaft beitragen.« Bei manchen
Ackerfriichten kénnen die aufgestanderten Solarmodule sogar zu einem Anstieg der landwirtschaftlichen Ertrage fiihren,
haben Forschungsprojekte wie APV-RESOLA gezeigt. Darliber hinaus schafft die Solarstromerzeugung stabile zusatzliche
Einkommensquellen fiir Landwirtschaftsbetriebe und erhéht damit die Resilienz vieler Héfe gegentiber Ernteausfallen.

Nachschlagewerk zeigt Chancen fr Landwirtschaft und Energiewende auf

Das Potenzial der Technologie ist hoch: Unter allen Photovoltaikanwendungen birgt die Agri-PV besonders groBe Chancen. Nur
rund vier Prozent der deutschen Ackerflachen wiirden ausreichen, um mit ihr bilanziell den gesamten aktuellen Strombedarf
in Deutschland zu decken. Dafiir waren rund 500 Gigawatt installierte Leistung nétig. Auch die Kosten kénnen sich inzwischen
sehen lassen. Mit Stromgestehungskosten zwischen sieben und zwélf Cent pro Kilowattstunde ist die Agri-PV heute schon
kostengunstig.

Der Leitfaden beschreibt die internationale Entwicklung der noch jungen Technologie etwa in den USA, Frankreich oder Chile
und zeigt erfolgreiche Anwendungsbeispiele. Dabei weist er auch auf Hiirden fiir die Nutzung von Agri-PV in Deutschland hin.
So erhalten Agri-PV-Anlagen aktuell in den meisten Fallen keine kostendeckende Einspeisevergiitung durch das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) und die landwirtschaftliche Nutzung fallt aus der EU-Agrarférderung. Auch wird die flichenneutrale
Agri-PV im Baugesetzbuch nicht privilegiert. All dies hemmt die Nutzung der Technologie.

Um die Hemmnisse zu beseitigen, schlagen die Autorinnen und Autoren des Leitfadens Anderungen vor, die die Agri-PV besser
in den ordnungspolitischen Rahmen einbetten sollen. Auch die friihzeitige Beteiligung der Biirgerinnen und Biirger vor Ort als
entscheidendes Erfolgskriterium wird im Agri-PV-Leitfaden herausgestellt. »Mit den vorgeschlagenen MaBnahmen kénnte das
enorme Potenzial der Agri-PV erfolgversprechend erschlossen werdeng, ist sich Max Trommsdorff sicher. »Fiir das Klima und
die Landwirtschaft wdre das eine gute Nachricht.«

Wissen aus Forschung und Praxis

Die Autorinnen und Autoren des Leitfadens kommen von den Forschungsinstituten Fraunhofer ISE und Karlsruher Institut fiir
Technologie KIT, der Universitat Hohenheim, der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf sowie dem Unternehmen BayWa r.e.
und der Kanzlei Becker Biittner Held Rechtsanwdlte (BBH). Bundesforschungsministerin Anja Karliczek und
Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Kléckner schrieben das Vorwort und wiirdigen darin die Agri-PV als ein wichtiges
Instrument, um die energie- und klimapolitischen Ziele — denen auch die Landwirtschaft verpflichtet ist — zu erreichen.


https://www.biooekonomie-bw.de/

Pressemitteilung

22.02.2021
Quelle: Fraunhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme ISE

Weitere Informationen

Max Trommsdorff
Agri-Photovoltaik

Fraunhofer ISE
Heidenhofstr. 2
79110 Freiburg
Tel.: +49 (0) 761 4588-2249

Karin Schneider
Kommunikation

Fraunhofer ISE
Heidenhofstr. 2
79110 Freiburg
Tel.: +49 (0) 761 4588-5147

» Leitfaden | Agri-Photovoltaik: Chancen fiir Landwirtschaft und
Energiewende

» APV-RESOLA
» Fraunhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme ISE


https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/APV-Leitfaden.pdf
https://agri-pv.org
https://www.ise.fraunhofer.de

	Auf Ackerflächen doppelt ernten: Leitfaden zur Agri-Photovoltaik erschienen
	Nachschlagewerk zeigt Chancen für Landwirtschaft und Energiewende auf
	Wissen aus Forschung und Praxis
	Pressemitteilung
	Weitere Informationen



